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Schweickert: Pseudo-Öffnung wird niemandem helfen

Vier statt Neun Tage mögliche Übernachtung ist betriebswirtschaftlich Unsinn.

Zur Meldung, dass die Landesregierung eine Lockerung der Kontaktbeschränkungen und eine Öffnung
der Hotels nicht - wie möglich - bis zum 1. Januar, sondern nur bis zum 27. Dezember erlauben will,
erklärt Prof. Dr. Erik Schweickert, mittelstands-, einzelhandels- und tourismuspolitischer Sprecher der
FDP/DVP Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg:

 

„Man fragt sich, ob der Ministerpräsident schon mal mit der Hotelbranche gesprochen hat. Eine Öffnung
für vier Übernachtungen inmitten eines unbestimmten Lockdowns – wie soll das für Hotels attraktiv sein?
Und das dann auch noch an den Feiertagen? Personalplanung, Verpflegung, das Hochfahren des Betriebs
plus die gesamte Bürokratie z.B. bei der Kurzarbeit - und das für vier Tage? Es wären nach dem
Beschluss der Ministerpräsidenten potentiell eine Öffnung für neun Übernachtungen möglich gewesen.
Man kann sich dann bei denen nur bedanken, die zugunsten ihrer Kunden trotzdem öffnen werden.

 

Schnelle, umfassende Planungssicherheit ist hier nötig. Nach der Ankündigung der Öffnung rufen nun
schon interessierte Bürger in den Hotels an, die noch gar keine Auskunft geben können. Dazu die offene
Frage, ob das dann bei der Dezemberhilfe angerechnet wird. Nach heutiger Systematik schon, da
wünsche ich dann viel Spaß bei der Antragsstellung.

 

Am Ende wird sich der Unternehmer wieder zwischen Pest und Cholera entscheiden müssen.  Das ist
wieder ein Beispiel dafür, dass in der Landesregierung grundlegende betriebswirtschaftliche Kenntnisse
fehlen.“


